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Karlsruher Zeitung .
Nr . 153 . Dienötag , den 3 . Juni 1828 .

Baden . (Ausz . aus dem Großherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom 16. Mai ; Schluß . - Serien . ) — Großherzogthum Hessen .— Frankreich - — Großbritannien . — Italien . (Kirchenstaat . ) — Niederlande . — Oestrcich. — Preuffen . — Portugal . —
Türkei . — Griechenland . — Amerika . ( Brasilien . ) — Verschiedenes. — Cours der Gr . Bad . StaatSpapiere .

Baden .
Das großherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom

16 . Mai , Nr . Vll , enthält ferner
Folgende Adressen der Kammern an Seine Kö¬

nigliche Hoheit den Großherzog :
Durchlauchtigster Großherzog ,

Gnädigster Fürst nnd Herr )
Eure Königliche Hoheit haben zunächst der treu

gehorsamsten zweiten Kammer der Ständeversammlung
die Nachmessungen über den Betrag und die Verwen¬
dung der in den Etatsjahren 1624 , 1625 und 1626 er¬
hobenen Staatsgelder allergnädigft vorlegen lassen . Sie
hat diese Nachmessungen Pflichtmäßig der genauesten Prü¬
fung unterworfen , und darauf hin in der öffentlichen
Sizung vom th . April d . I . einstimmig den Beschluß
gefaßt :

daß die gehörige , dem Zweck entsprechende Verwen¬
dung jener Gelder «nzuerkennen sey.

Gleiches Ancrkenntniß ist , wie die Beilage ergibt , von
der ersten Kammer erfolgt , und wir legen solches daher
ehrfurchtsvollst zu den Stufen des Thrones nieder.

Karlsruhe , am 9. Mai i32ö .
Im Namen der unterthänigst treu gehorsamsten zweiien

Kammer der Sländeversammlung .
Der Präsident : Iolly .

Die Sekretäre : A. L« Grimm ,
v . Fischer , Bannwarth .

An das Hochverehrliche Präsidium der zweiten Kammer
der Ständeversammlung .

Die erste Kammer hat nach Prüfung der von der ho¬
hen Regierung vorgelegten summarischen Uebersichken der
eingegangenen und verwendeten Gelder von den Jahren
1624 , 1825 und Iö26in der heutigen Sizung mit Stim -
mcneinhelligkeit beschlossen :

daß die zweckmäßige Verwendung der ausgegebenen
Gelder anzuerkcnnen , und somit den von der zwei¬
ten Kammer gefaßten Beschlüssen beizutreten sey.

Hievon habe ich die Ehre , das Hochverehrliche Präsi¬
dium der zweiten Kammer der Geschäftsordnung gemäß
in Kcnntniß zu sezen .

Karlsruhe , den 6 . Mai 1828 .
Der Präsident der ersten Kammer der

Ständeversammlung :
Wilhelm , Markgraf zu Baden .

Durchlauchtigster Großherzog ,
Gnädigster Fürst und Herr !

Den Befehlen Euerer Königlichen Hoheit zu¬
folge sind der zweiten Kammer der Ständeversammlung
summarische Darstellungen über die Verwendung der in
den Jahren 1624 , iö25 und 1826 der Amortisations -
lasse zugcflossenen Gelder übergeben worden . Die Kam¬
mer hat dieselben , unter Berücksichtigung der ihr gleich¬
falls übergebenen auf die nämlichen Jahre bezüglichen
Berichte des ständischen Ausschusses , sorgfältig geprüft
und daraufhin am 9. d. M . mittelst einhelligen Beschlus¬
ses erklärt , daß die gesezmäßige Verwendung jener Gel¬
der anzuerkennen sey. Nach vorgängiger Mitthcilung
dieses Beschlusses trat die erste Kammer demselben eben¬
mäßig bei , wie sich aus der Anlage ergibt , auf die wir
uns ehrerbietigst beziehen.

Mit dieser unterthanigsten Anzeige verbinden wir zu¬
gleich den pflichtschuldigsten Dank für die besondere Ob¬
sorge Euerer Königlichen Hoheit , deren sich daS
wichtige Institut der Ämortisationskasse zu seinem sicht¬
baren Gedeihen fortdauernd erfreut .

Karlsruhe , den 25. April 1828 .
Im Namen der unterthänigst treu gehorsamstenzweiten

Kammer der Ständeversammlung .
Der Präsident : Iolly .

Die Sekretär « : A . L . Grimm ,
v . Fischer , Bannwarth .

An das Hochverehrliche Präsidium der zweiten Kammer
der Ständev »rsammlung .

Die erste Kammer hat in Bezug auf die ihr von
der hohen Regierung vvrgelegte summarische Darstellung
der Amortisationskasse -Rcchnungen von 1824 , 1625 und
1626 , besonders der Verwendung der zur Staatsschulden
tilgung bestimmten Gelder , so wie in Bezug auf die-
Berichte des ständischen Ausschusses vom 22 . Okt . 1621 ,20 . Okt . 1626 und 24 . Okt . 1827 wegen Prüfung der
Amortisationskasse -Rechnungen von 1624 , 1625 und i62Ä>
in der heutigen Sizung mit Stimmeneinhelligkeit be¬
schlossen :

daß die zweckmäßige Verwendung der zur Schulden ^
tilgung bestimmten

'
Gelder in den Jahren 1824 , 1S2S

und 1825 anzuerkennen sey.
In Gemäßheit der Geschäftsordnung Habs ich die Ehre ,
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das Hochverehrliche Präsidium der zweiten Kammer der
Ständeversammlung hievon tn Kenntniß zu sezen .

Karlsruhe , den 21 . April 1626 .
Der Präsident der ersten Kammer der

Ständeversammlung :
Wilhelm , Markgraf zu Baden .

Bei der heute erfolgten 3ten Serien -Ziehung für das
Jahr 1828 wurden nachstehende Nummern gezogen :

Serie -Nr . 546 enthaltend Loos - Nr . 54501 bis 54600
- - 966 - - , 96701 « 96600
<- - 302 - - - 30101 - 30200
- « 409 - - - 40601 - 40900
- - 949 - - - 94801 - 94900
- - 181 - - - 16001 « 16100

welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Karlsruhe , den 2. Juni 1826 .

Großherzogl . Bad . Amortisationskaffe .
Grvßherzogthum Hessen .

Darmstadt , den 27 . Mai . Der Präsident der
Ober - Finanzkammer , H . Geheimerath v . Kopp , tritt
nächster Tage eine Reise nach Berlin an . Hier sollen,
wie es heißt , von einer zu dem Ende niedergesezten ge¬
meinschaftlichen Kommission , zu deren Mitglied unserer¬
seits Hr . von Kopp ernannt wurde , Berathungen ge¬
pflogen werden : ob eine Herabsezung der Bestimmungen
des für die Jahre 1626 bis 1630 promulgirten k. preuß .
Zolltarifs den Interessen der beiden vereinigten Staaten
nicht zuträglich seyn möchte ?

( Franks . O . P . A . Ztg .)
Frankreich .

Pariser Börse vom 30 . Mai .
Zproz. konfol . 103 Fr . 10 , 5 Cent . — Zprozent .

konsol. 70 Fr . 10, 5 Cent .
— Jn derSizung derDeputirtenkammervom27 . Mai

wurde der Gesezentwurf , betreffend dreAuslegungder
Geseze , mit einigen Amendements , mit 212 Stimmen
gegen 31 angenommen .

In der Sizung vom 28 . vernahm die Kammer den
Bericht , welchen H . Augustin Perrier , im Namen der
zur Prüfung der Rechnungen niedergesezten Kommission ,
erstattet hat . Nirgends war in diesem Bericht von Ver¬
schleuderungen und Pflichtvergessenheiten die Rede , wel¬
che doch gewisse Journale dem vorigen Ministerium hat¬
ten zur Last legen wollen .

In der Sizung vom 29 . Mar hat die Diskussion
über das wichtige Gesez, betreffend die periodische Presse,
begonnen , und wurde in der Sizung vom 30 . fortgesezt.

— Die Truppen , welche das Lager von St . Omer
in diesem Jahre bilden sollen, sind zum Theil in den Ih¬
nen angewiesenen Kantonnements bereits angekommen ;
das Lager kommandirt als Ober - General H . GrafCu -
rial ; unter ihm stehen die General -Lieutenants Graf
Ambrugeac , Ordonneau und Baron Berthezöne , nebst
6 Brigade -Generälen .

Toulon , den 2S . Mai . Heute kam der Befehl hie-

her , daß die beiden Fregatten Maria Theresia und die
Magrcienne sogleich unter Segel gehen sollten . Sic ha¬
ben auch schon diesen Morgen um 6 Uhr die Anker ge¬
lichtet. Man vermuthet , daß sie nach Mahon segeln.

Großbritannien .
London , den 27 . Mai . Der heutige Courier sagt :

Es ist nunmehr gewiß , daß Sir Georg Murray der
Nachfolger des Hrn . Huskisson im Departement der Ko¬
lonien wird .

Sir Georg war ehemals General -Quartiermeister in
der von dem Herzog von Wellington befehligten Armee.

Lord Dudlcy hat abgedankt , und sein Nachfolger ist
noch nicht bekannt .

Es hieß , Sir Henry Husdinge werde der Nachfol¬
ger des Lord Palmerston seyn ; wir glauben aber , daß
dieser durch den bisherigen General -Zahlmeister der Ar¬
mee , Hrn . Fitzgerard , werde ersezt werden .

Man weiß noch nicht , wer der Nachfolger des Hrn .
Grant seyn wird .

Der Herzog von Wellington , die Grafen Bathurst
und Aberdeen , die Lords Melville und Lyndshurst , die
HH . Peel , Goulburn und Herreis haben sich heute zu ei¬
ner Derathung versammelt . Nach dem Konseil hatte der
Herzog von Wellington eine Audienz bei'm Könige , um
die königliche Genehmigung zu den neuen Ernennungen
zu erhalten . «

— Der Star sagt : Es geht das Gerücht , daß Lord
Aberdeen das Portefeuille des Grafen Dudlcy erhalten
werde ; auch heißt es , daß Lord Granville , Großbot¬
schafter zu Paris , gleichfalls abzudanken Willens sey.

— Der Globe sagt : "Sir E . Codrington ist zurückge¬
rufen , um vor eine Militärkommission gestellt zu werden ,
welche sein Benehmen in der Schlacht von Navarin
untersuchen soll . Sir I . Gore oder P . Malcolm soll
demselben im Kommando der brittischcn Seemacht im
Mittelmeer folgen .

Italien .
( Kirchenstaat .)

Rom , den 21 . Mai . Am 13 . d . beurlaubte sich der
Prinz Friedrich Karl von Dänemark vom heil . Vater ,
und reiste , nachdem er am 16 . alle hiesigen Künstler sei¬
ner Nazion zur Tafel geladen hatte , über Ancona in der
Richtung von Genf ab .

Niederlande .
Haag , den 24 . Mai . Die königl . Fregatte Suma¬

tra ist am 15 . d . M . von Helvoetsluis unter Segel ge¬
gangen . Ihre Bestimmung ist bis jezt unbekannt .

Zu Antwerpen sucht man Alles in Bewegung zu se¬
zen , um , wie Amsterdam , ein allgemeines Entrepvt zu
erlangen .

O e st r e i ch .
Wien , den 27 . Mai . Die Post aus Konstantino¬

pel vom 11 . d . ist heute hier eingctroffen , inzwischen
sind noch nicht alle Briefe ausgethcilt . So viel man über
die dortige Lage der Dinge einstweilen erfährt , so waren
das russische Manifest und die Deklaration daselbst be -



kannt . Die Pforte schien darüber sehr betroffen , und
die Gemüther im Serail sollen sehr aufgereizt gewesen
seyn , so daß man eine völlige Lähmung m den nölhigcn
Vertheidigungsanstalten befürchtete , und cs nicht für un¬
möglich hielt , daß die Pforte den ihr durch die russische
Erklärung gelassenen Ausweg zur Beilegung der Strei¬
tigkeiten benüzen , und Kommiffarien mit Friedensanträ¬
gen in das russische Hauptquartier absenden werde . —
Nach Handelsbriefen auS Semlin war man in Serviert
über den zwischen Rußland und der Pforte ausgebreche -
nen Krieg sehr beunruhigt ; es wurden sowohl in dieser
Provinz als in Bosnien große militärische Zurüstungen
gemacht . Uebrigens hieß es , die Russen hätten auf meh¬
reren Punkten die Donau passirt , und bei dieser Gele¬
genheit mit den türkischen Truppen ewige Gefechte gehabt .

— Die heutige Wiener Zeitung meldet , daß dem durch
seine große Kunstfertigkeit ausgezeichneten Tvnkünstler
Nicolo Paganini , durch ein allerhöchstes , an den ober¬
sten Kämmerer Grafen Czernin von Sr . M . erlassenes
Dekret , der Titel eines k . k. Kammervirtuosen verliehen ,
und dabei eine goldene Dose überreicht worden sey .

Wien , den 26 . Mai . MetalliqueS 9i/,s ; Bank¬
aktien 1050 .

Preussen .
Berlin , den 28 . Mai . Se . k. H . der Prinz Wil¬

helm von Preussen ( Sohn Sr . M . des Königs ) haben
heute Höchstihre Inspektionsreise des 2 . Armeekorps an -
getrete» . ( Prcuß . Staatsz .)

Portugal .
— Pariser Journale vom 3r . Mai melden : "Die in

Oporto kantonirten Regimenter haben Sr . M . Don Pe¬
dro und der von ihm bewilligten Charte Gehorsam ge¬
schworen , und es ist in dieser Stadt eine Regentschaft
cingesezt worden . Sie besteht aus dem Hrn . Sarmento ,
Mitglied der lezten Cortes , dem Hrn . Sempajo , Mit¬
glied der Cortes von 1621 , und dem konstitutionellen
General Claudino .

"Die Truppen der benachbarten Provinzen haben ihren
Beitritt vermeldet . Alle Regimenter der Provinz Minho
erklärten sich gleichfalls gegen Don Miguel , und sind
auf dem Marsch , um sich mit den konstitutionellen Regi¬
mentern von Porto zu vereinigen .«

Türkei .
Konstantinopel , den 10. Mai . Wir befinden

uns fortwährend in der alten Lage. Der Sultan schmci ,
chclt sich , daß die Aufstellung der Fahne des Propheten
die glücklichsten Folgen haben und alle getreuen Musel¬
männer vermögen werde , zum Schuze der Religion und
seines Throns die Waffen zu ergreifen . — Die lezten
Nachrichten aus Smyrna melden nichts Erhebliches .

Der östreickischeJnternunzius , Freiherr v. Ottenfels ,
steht im Begriffe , sich auf sechs Wochen nach den Bädern
von Brussa zu begeben. H . v . Hußzar wird während
seiner Abwesenheit die Geschäfte besorgen .

Griechenland .
Der östreichische Beobachter sagt : " Nachrichten aus

Zante vom 1 . Mai zufolge , waren die '
mit dem bekann¬

ten Hwtenbrief des griechischen Patriarchen zu Konstan¬
tinopel , und der angeküudigten Amnestie der Pforten . ,in Begleitung eines türkischen Zivilbeamten , nach Grie¬
chenland geschickten Bischöfe über Arta zu Patras eingei¬
troffen , und von da , unter militärischer Eskorte , nach
Modon abgegangen , um mit Ibrahim Pascha Rückspra¬
che zu pflegen , und sich sodann nach Napoli di Romania
zu begeben.

Die Zeitung von Corfu vom 3. Mai meldet : "Obrist
Fabvier hat das Kommando der Festung von Korinth
(Akro-Korinth ) übernommen , deren bisherige Besitzung
zu den Truppen unter dem Kommando des Fürsten De¬
metrius Dpsilanti in Ost -Griechenland gestoßen ist , die
sich bereits auf 6ooo Mann belaufen sollen."Die mißlungene Expedition der Griechen gegen Scio
hat Besorgnisse für die Sicherheit der Insel Samos erregt ;
weshalb die Regierung die Fregatte Hellas , nebst einem
Dampfschiffe und einem Brander dahin beordert hat , um
einem Angriff gegen jene Insel von der asiatischen Küste
her vorzubeugen . «

In dem Blatte der Corfu -Zeitung vom 10 . Mai
heißt es : "Nach den uns zugekommenen Nachrichten
scheint es , daß sichAnatoliko und Missolunghi nicht mehrin solcher Bedrängniß und Noth an Lebensmitteln befin¬
den , die den nahen Fall dieser beiden festen Pläze
wahrscheinlich machten . Es scheint gleichfalls , daß
der Seraskier ( Reschid Pascha ) nach jener Gegend auf¬
gebrochen , und daß es am 2. Mai zwischen den Tür¬
ken und Griechen dicht an der Küste zu einem hizigen
Gefechte gekommen ist , wobei die Türken durch daS
Feuer der griechischen Kanonierschaluppen viele Leute ver¬
loren haben ; am folgenden Lage soll es jedoch den Tür¬
ken gelungen seyn , die Griechen zurückzutreiben , und
die Verbindung mit Anatvlico und Missolunghi wieder
herzustellen. Wir erwarten jeden Augenblick nähere Be¬
richte über diese Ereignisse , worüber bis jezt nur schwan¬
kende Gerüchte umlausen .«

Amerika .
( Brasilien .)

Briefe aus Rio -Janeiro melden , daß man in der
Provinz Minas Geraes einen Diamant vom höchsten
Werthe , der größer ist , als irgend ein Anderer , den man
bis jezt kennt , gefunden habe .

Die Unterhandlungen zwischen Brasilien und Bue -
nos -Ayres ließen hoffen , daß der Friede zwischen beiden
Staaten dem baldigen Abschluß nahe sey.

Verschiedenes .
Der am 2 . Oktober 1827 zu Mihl in der Bürgermei¬

sterei Olheim verstorbene katholische Pfarrer I . B . Rheidt
hat in seinem Testamente 100 Rthlr . zur Unterstüzung der
Freitische auf der Universiät Bonn ohne Unterschied
der Religion vermacht .

— Im Lause des Jahres 1627 befanden sich auf den
spanischen Universitäten 10,141 Studenten , von denen



884
5 ',59 Philosophie und Physik , >457 Theologie , Z873
Jurisprudenz , 491 das kanonische Recht und -- tdMedi -
zm studirten . In den damit verbundenen Kollegien und
Semlnarien befanden sich 5336 , von denen 5tSL Philo¬
sophie und 2203 Theologie studirten ; dazu kommen noch
736 Schulen der Kollegien für die Humanitäts - Studien :
demnach betrug die Zahl der Studenten im Ganzen
15,477 , d . i . 1600 mehr als im vorhergehenden Jahre .

— Am 20 . Marz starb zu Colmenar Viejo ( Provinz
Madrid ) in Spanien eine Frau von Z4 Jahren , welche
13 verhcirathete Söhne , 47 Enkel und 36 Urenkel am
Leben hinterließ ; 70 Enkel und 72 Urenkel waren ihr
vorausgegangen .

Ueber die Moldau und Wal lach ei .
( Forts , des Artikels in der Zeitung Nr . 143 .)

Die Wallachen der niedrigen , Klassen sind wilde Fi -
gmcn , die weite Hemden mit einem ledernen Gürtel um
den Leib , weite lange Leinkleider und um Sie linke Schül¬
ler em Schaffell tragen , das vorn an der Brust befestigt
ist . An dem erwähnten ledernen Gürtel hängt ein kleines
Beil ; ihre Füße sind in Sandalen von ungegerbtem Leder
gehüllt . Dieß ist das Aeussere des Wallachen , eine Ver¬
wahrlosung und Versunkenheit ankündigend , die durch
ihre Physiognomie nur zu sehr bestätigt wird ; kein Zug
innerer Thätigkeit , keineAnmahnung an die Flamme des
höben , geistigen Lebens verdrängt hier dieZeichen der thie«
nschen Natur . Groß , schlank , und dabeivon kräftigem
Körperbau , fehlt es ihnen nicht an Begünstigungen der
Natur in Hinsicht ihres Aeussern , aber ihre Seele ist ge¬
stempelt mit dem Fluchsiegel der Sklaverei , und sie er¬
tragen leichter als jedes andere Volk , dessen Nacken un¬
ter dem Joch des Islams gebeugt liegt , ihr Unglück,weil in der verödeten Brust keine Stimme lebt , welche
um die verlorne Freiheit jammert . Dieß ist das trübe
Bild , welches die berühmten Reisenden Thortvn und
P . Stürmer , Sohn des gewesenen vstreichischen Inter «
nunzius , von den nieoern Klassen der Wallachen und
Moldauer entwerfen . Ern anderer Reifender , H . v . Hen¬
ning , bezeichnet ihren Charakter nicht minder anschau¬
lich durch einige wenige kräftige Züge ; er sagt : sie sind
mäßig , aber arbeitsscheu , verträglich aber bigott und
raubgierig . Alle Reisenden kommen darin überein , daß'
Kiese Eigenschaften von dem fürchterlichen Doppeldruck
hpr Hospodaren und der Pforte herrührcn , während die
Wallachen , die unter dem Szepter des vstreichischen Kai¬
sers stehen , sich nach und nach zu veredeln , oder wenig¬
stens zu entwildern beginnen ') .

Es befindet sich fast keine Mittelklasse unter den Bewoh¬
nern der Wallacher ; denn selbst die reichen Handelsleute
stellen noch auf einer äufferst niedrigen Stufe der geisti¬
gen und geselligen Bildung . Auch befindet sich der

'
Han -

1 ) 2 m I . 1822 befanden sich in Ungarn 620,000 , in
Siebenbürgen 610,200 und in der Mililärgranze
128,200 Wallachen , welches zusammen i,Zl8,222
Köpfe dieses Stammes gibt.

del des Landes fast ganz in den Händen der Juden und
Armenier . Auch die großen Stutereien sind meistens daS
Eigenthum dieser beiden Klassen ; diese sendeten „ och in
der jüngsten Zeit jährlich , allein aus der Moldau , mehr
als 30,000 Ochsen und 20,000 Pferde auf die Märkte
von Gallizien , Polen und Preussen .

Wir wenden uns jezt zu dem Adel des Landes , zuden Bojaren , und finden denselben ganz anders gesinnt ,als seinen Fußschemel , den gemeinen Wallachen . Er
erkennt das Demüthigende seiner Stellung sehr wohl ,und hat oft , kein Opfer scheuend , Gut und Blut daran
gesezt , dieses Verhältniß zu ändern .

Die Erziehung der jungen Edelleute hat durch daS
Verhältniß des Landes zur hohen Pforte eine ganz ei-
genthümliche Richtung erhalten . Sehr viele vornehme
Moldauer und Wallachen haben , als Knaben schon in
Konstantinopel , bald gezwungen bald freiwillig , mehr
oder minder die Sitten der Musilmänner sich angccignet .
Lindere Bojaren ließen , seit den lczten 20 Jahrrn , ihre
Söhne in Paris oder Wien erziehen ; oder sie schickten
sie auf die Universitäten Deutschlands ; noch andere haben
mit ihren Familien , durch die Zeitverhältnisse genöthigt ,
auf längere oder kürzere Zeit ihr Vaterland verlassen ,
und in Deutschland , Italien , Frankreich und Rußland
für andere Sitten Vorliebe gewonnen ; aber die Rich¬
tung ihres Verstandes und die Eindrücke ihres Herzens
gewannen dadurch auch so verschiedene Gestalten , daß
von einem Gemeingeist zum Wohl des Ganzen unter ih¬
nen nur wenig oder gar nicht die Rede seyn kann .

Frankfurt am Main , den ZI . Mar .
Cours der Großh . Bad . Staatsp ap rer « .

So fl. Lott . Loose bei S . Haber » en . und Goll u.
Söhne 1620 . . . . . . . . 69/ ,

dito herausgekommene Serien . 9S /

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

2 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind
M. 6/ , 26 Z . 0,0 L . 1t,oG . 49 G . W .M. 1 '/ . 27 Z. 11,2L . 17,6 G . 42 G . S .
N , 9 '/ . 27 Z . 10,8 L . 14,0 G . 46 G . SO .

Ganz heiter — einzelne weiße Wolken , die sich ans
den Abend verdichten .

Psychrometrische Differenzen : 2.6 Gr . Z . 4 Gr . 4 - 5 Gr .

Anzeige .Der Unternehmer des Konversationshaufts in Baden lat
die Ehre hicmit anzuzcigen , daß den i . Juni d > I . die Bank
daselbst eröffnet wurde .

Karlsruhe . ^ Empfehlung von mechani¬
schen und optischen Instrumenten und Waa
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-Z

ren .^ Der Unterzeichnete empfiehlt sich mit einer Aus¬
wahl von Taschen » oder Theaterperspektiven , Brillen ,
Lorgnetten , Lupen , Lesegläsern , in sehr verschiedenen
Fassungen ; ferner vorzüglichen Augengläsern für Kurz -
und Weitsichtige ; auch können auf Verlangen nach je¬
dem VvcuS pereScopisch geschliffene Gläser gefertigt wer¬
den ; sodann Platina -Lampen , ftmmera Oftsuuna mit
Prisma , Meßtisch , Reißzeugen und noch mehreren in
dieses Fach einschlagenden Artikeln .

M . F . Ab re sch son . , Mechanikus .
Karlsruhe . ( Große Menagerie . ) Unterzeichnet «

Machen einem hochgeehrten Publikum die gehorsamste Anzeige ,
daß sie mit ihrer Menagerie auf vielfältiges und dringendes Ver¬
langen noch in Stuttgart verweilen mußten , und erst am
Donnerstag Abends , den 5. d, , dahier eintieffcn werden . Sie
schmeicheln sich auch hier , wie überall , die volllommcnsie Zu¬
friedenheit zu ärnten ; indem sie überzeugt sind , daß noch nie¬
mand den König der Lhiere , den Löwen , so zahm gesehen , und
überhaupt viele Thiere zur Schau ausgestellt werden , die zum
Lheil hier noch niemals , zum Theil nicht in solcher Schönheit ,
gesehen wurden .

H . Martin et Komp .

Karlsruhe . ( Meß . Anzeige . ) Wäh¬
rend der Messe befindet sich mein auf 's beste as-
sortirtes
Seide - , Tuch - undModewaarmlager

auf der Theaterseite , die fünft lezte Bude rechts ,
nächst der Schloßwache , und verbinde zugleich die
ergebenste Bitte um gütigen Zuspruch , mit der
Versicherung der reelsten Bedienung .

Eduard Hirsch .
Freiburg . ( Anzeige . ) Unterzeichneter bringt hiermit ,

besonders denjenigen zur Kenntniß , welche mit England , haupt¬
sächlich London , in Verbindung sichen , oder ausser diesem von
dorten etwas zu beziehen haben , daß er den 16 . nächsien Mo¬
nats Juni dahin reise , auch jangcre Zeit in Geschäften allda
zu thun laben werde , uns alle Arten von Kommissionen mit
dem Versichern angelegentlichster Ausführung und gegen äusserst
billige Provision übernimmt . Nöthig zu erachtende Erkundigung
kann bei seinen nachbenannten Herren Prinzipalen , welche darin
gewiß gerne entsprechen , eingczogen werden

Sollte ein Geschäft ihm erst später , als zu oben angeführ¬
tem Tag übertragen werden , so kann er , auf gefällige porto¬
freie Anfrage , einen Kommissionär hier anwcisen .

Freiburg i . B . , den 28 . Mai 1826 .
I . B . Stetiger ,

bei den Herren
Gebrüder Kapferer .

Karlsruhe . ( Meß - Anzeige . )
I - e dieur Loli ^ klv äe fubrrcanl äe zra -

rnsrlui
'
e ,

Hai zum erstenmal die Ehre dicscMesse zu beziehen , mit der Hoff¬
nung , sowohl wegen der Güte seiner Maaren , als auch wegen
der Billigkeit der Preise , das volle Zutrauen des hochverchrli -
chen PubftkumS zu verdienen . Er hat anffer Rogen - und Son¬
nenschirmen , auch wollene , baumwollene und Piquv - Dettdcckcn
feil , Alles in neuestem Geschmack und nach französischer Mode .

Er tauscht auch alte gegen neue ein .
Seine Bude ist auf der Theaterseite , neben der des Hrn .

Mellcrio .

Karlsruhe . ( Meß - Anzeige . ) Unterzeichneter , m -

psick-lr sich während der Messe einem hohen Adel und geehrten
Publikum mit seinem schon bekannten optischen Waarenlager ,
bejonders mit guien MuiiskuSgläsern , durch deren Gebrauch die

Augen vorzüglich gut crh lren tveiden ; desgleichen mit verschiede¬
nen kleinen und großen MilroStopen , Perspektiven , doppelten UN »
einfachen Lorgnetten , Lcscgläscrn , Schießglasern , Teleskopen , Son -

ncnmitroskopeii , Lupen , 6 -ernerg obzouna , Prismata , Poljehe -
dern , Zylinoern , Waiftrwagcn , chemischen Feuerzeugen , Miniaiur -

gläsern , Badthermvmcter » u . dgl . mehr . Auch rcparirt er alle

schadhaft gewordene optische Instrumente , und versichert die bil -

jigstcn Preise und rcclste Bedienung . Er warnt zugleich Je¬
dermann vor jenen Menschen , welche unter seinem Namen

"
»»

die Häuser lauft » , indem er nur auf Verlangen kömmt .
Seine Boutique ist an der Seite des Theaters die 4 « ab¬

wärt « des Schlosse « .
I . Frank , Optikus aus Fürth .

Karlsruhe . ( Meß - Anzeige . )
Chemische Hnhneraugen - Feilen .

Mit diesen von vielen Aerzten und von einem hocblöbl . Großh .
Hessischen Medizinal -Kollegium in Mainz , durch ein von dem¬

selben ausgestellte « Zcugniß als gut und zweckmäßig anerkann¬
ten chemischen Feilen , kann man die Hühneraugen und Horn¬
haut , ohne die mindesten Schmerzen und ohne Gefahr sich zu be¬

schädigen , ausfeilen , nur müssen die Füße trocken scyn , damit
die Feile besser wirken kann , indem dieselbe die weiche Haut nicht

abftift . Ein jeder , welcher diese sieben bis achtmal im Laufe
eines Monat « gebraucht , wird sich von diesem Ucbel befteit un »

schon bei dem ersten Gebrauche schmerzenfrci fühlen . Die Feilen
lassen sich nach dem Gebrauche mit einer trockenen Bürste wie¬
der reinigen . Zur Aechtheit ist jede Feile mit meinem Pettschaft
ll . U . lk . versehen , und kostet da « Stück 24 Kreuzer . — Auch
die berühmten Patent - Slahlschrcibftdcrn sind ebenfalls von mir

verfertigt zu haben .
Johann Philipp Klee , Hühneraugen - Vertilger ,

Gpmnasiumsstraßc Lik . Q Rr . 1Z0 in Mainz .
Dieselben sind während der Messe in Karlsruhe zu haben bei

Hrn . OptikuS Frank , an der Seite de« Theaters die M Bou¬

tique abwärts des Schlosse «.

Karlsruhe . ( Meß - Anzeige . ) I . B . Ma u ro n er ,
au « Groeden in Tyrol , empfiehlt seine fabrizirenden Tpro -
lcr Kinderspiclwaaren , als : Gliederpuppen , alle Sorten inHolz
geschnizler Figuren und sonstige dahin einschla ^ cndc Aitikel . Auch

halt dnselbe ein vollständige « Lager von Nürnberger , Pariser
und andern Spielwaarcn , Farben in Kästchen re. rc . und ver¬

spricht bei reellcstcr Bedienung die billigsten Preise .
Seine Bude ist während der Messe auf der Seite der Schloss¬

kirche , in der Reihe von Schloß gegen den Zirkel die erste .

Karlsruhe . ( Meß - Anzeige . ) Christian Ried ,

Messerschmied au « Lahr , empfiehlt sich diese Messe wieder mit

einer schönen Auswahl feiner Messcrwaarcn , als : Taftlmesscrn ,

Dcsertmcsscrn , mit Ebenholz , Elfenbein und Perimutlerhesten ,
mir Silber und Silber vergvldeter Garnuur ; mraguten Ra¬

sier - und Federmessern , Taschenmessern , Messern zum HcrauS -

schneidcn der Hühneraugen und Scbeercn in jeder beliebigen

Form ; er gcrantirt die Güte seiner Arbeit für jede « einzelne
Stück . Seine Bude ist , wie gewönlich , in der Reihe geg «n

dem Theater .
Karlsruhe . ( Me ß - An zeige . ) Unterzeichneter , wel¬

cher von Paris hier angetommen ist , empfiehlt sich diese Messe

mit einer Auswahl von vorzüglich feine » Parftimericwaaren von

Kioubigant , wohlriechender Seife von Demarson und Pariser

Corsettc » , nckst seiner Quinquaierie und Bronze , Sein Lager

ist im Za ! ringer Hof eine Sriegc hoch , Zimmer Nr . n .
^ ^

C . I . Soll ,
Parfümeur I . k. H . der Frau Grossherzogin v » »

Baden und Kaufmann von Mannheim .
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Karlsruhe . fMeß - Anzeige . 1 Unterzeichnete em¬

pfehlen sich 'hiemit zur bevorstehenden Messe mit ihrem schon be¬
kannten wohl assortieren Mode - Waaren - Lager ; indem
sie zugleich die Anzeige damit verbinden , daß sie in Besiz einer
Parthie Marceliiio8 zu Kleidern und voudleüoiLirev zu
Futter , so wie auch luckiouiroa et Lotoxalis gekommen sind ,
die sie zu einem ganz ungewöhnlich wohlfeilen Preis abzugcben
im Stande sind .

Die reellste Bedienung wird sie des ihnen gärigst geschenkten
Zutrauens würdig machen .

Sigm . Gutmann et Komp ,
in der ersten Reihe rechts in der ehemaligen
Boutique der HH . Weyrauch aus Frank¬

furt a . m .
Karlsruhe . fMcß - Anzeige . ^ Florenz Screnbez

empfiehlt sich mit seinem vollständigen Steingutlager ; er ver¬
stricht äußerst billige Preise , und bittet um geneigten Zuspruch .
Seine Bude ist der Adlerstraße gegenüber Nr . 24 .

Karlsruhe . fMcß - An zei ge . ĵ Viktor DeschampS
von Straßburg empfiehlt sich dem hochgeehrten Publikum
mit einem Assortiment feiner Strohsessel nach dem neuesten Ge¬
schmack . Verkauft am Hause der Frau Gen . von Beck an
der Kreuzgaffe .

Karlsruhe . fAnzeige . sj Einige hundert Krüge ganz
reines feines Oberländer Kirschenwaffer , vom Jahr 1617 , sind
in Kommission zu verkaufen ; bei einzelnen Krügen » ist . Zo kr . ,
in Parthien nach Verhältniß billiger , und die Proben davon ein «
zusehen bei

C - A > Fellmeth .
Karlsruhe . sAnzeige - H Gerne entsprechen wir viel¬

seitig geäußerten Wünschen , denen zufolge wir von nun an auch
halbe Stücke von unfern Leinwänden zu ca . 54 Ellen abgeben
werden ; ausser den billiger » derselben , haben wir wieder von
jenen beliebten L 56 , S8 und 40 kr. , und ganz ertrafcine sifl .
rö kr . erhalten , auch erwarten wir in Balde feine ss 54 kr .

Jos . v . Salvini et Komp .
Rastatt . fAnzeige . sj Da nunmehr die Ausspielung

der Rastatter Chäisenfabrik beendigt ist , so machen Unterzogene
bekannt , daß mit derselben zwar das Fabrik - Gebäude veräußert ,
die Fabrik selbst aber durch uns stets fortgcführt wird , und der¬
malen eine Auswahl fertiger Wagen — bestehend in ein - und
zw eispännigen Kaleschen , dergleichen Trorschkcn , Pritschke » und
Reiscwagen — in gewiß billigen Preisen vorhanden sep. Wir ,
ehemalige Arbeiter der nunmehr cingegangcnen Fabrik , werden
uns bestreben , durch die allgemein bekannte Güte und Eleganz
dieser Wägen uns fortan auszuzcichnen , und durch reelle und
billige Bedienung uns das Zutrauen zu erhalten suchen

Friy und K o m p.
Karlsruhe . ^ Anzeige , s Ich mache hiermit einem

hohen Adel und verchrungswurdigen Publikum die ergebenste
Anzeige , daß ich die bevorstehende hiesige Messe nicht beziehen ,
werde , und empfehle mein wohlaffortirtcs Mode - Waarcn -agcr
auf ' s Beste .

I . Möhler .
Karlsruhe . fAnzeige . ^ Auf die Bekanntmachung

des Hrn . I . N - Spreng dahier finde ich nöthig , noch nach¬
träglich zu bemerken , daß durch gewöhnliche Brennapparakc kein
Weingeist fabrizirt werden kann , welcher die zu schönen Poli¬
turen , feinen Lacken rc . nöthigcn Eigenschaften in so hohem Gra¬
de besizt wie dieser , von welchem ich Hrn . Spreng den aus¬
schließlichen Verkauf übertragen habe ; diese Qualität kann blos
durch chemische Mittel oder durch große kostspielige Distillir -
Apparare , in deren reinem Besiz ich bin , bewerkstelligt werden ,
worauf ich Jeden aufmerksam mache , dem cs um vorzüglichen
Weingeist zu thun ist , in der festen Uebcrzeugung , daß Künst -
er und Fabrikanten , welche diesen Artikel nöthig haben , dieses

berücksichtigen werben , und sich Nicht durch andere Anzeigen täu¬
schen lassen , worin stärkerer und wohlfeilerer Weingeist empfoh¬
len wird , der aber entweder diese Stärke gar nicht besizt oder
dessen niedriger Preis blos der schlechten Qualität wegen gemacht
werden kann .

Mi raue .
Baden , sAnzeige . Unterzeichneter empfiehlt sich mit

allen beliebten Sorten feiner Liqueurs , Brandweinen und mit ^
nachstehenden erster Qualität in - und ausländischen Weinen ,
als : rothem und weißem Champagner . Bordeau - Lasitte , Mar -
gaur , St . Estcphe , Medoc , weißem Sauterne , Bourgunder ,
dry Madera , Malaga von 1602 und 1806 , Muscat Lunclle ,
Frontignan , Rheinwein , Niersteiner , Rüdesheimer , Hochheimer ,
Moselwein , Förster , Markgräfler und rothem Affenthaler .

In frischer Füllung ist an Mineralwaster angelommcn : Sel¬
terser , Fachinger , Geilnauer , Schmalbacher in ganzen Krügen ,
und Rippoltsaucr in Boutcillen .

Alles in möglichst billigen Preisen .
A . Rößler , zum Lamm .

Griesbach . fAn zeige und Empfehlung des
hiesigen Bades . Der Unterzeichnete gibt sich die Ehre ,
hiedurch anzuzeigen , daß er seine Vadanstalt den iS . Juni d .
I . eröffnen werde .

Er enthält sich , die Bestandtheile dieses Gesundbrunnens nä¬
her zu bezeichnen ; den vcreßrlichcn Herren Aerztcn sind solche
zur Genüge aus den Erfolgen bekannt , welche sic bei den Kran¬
ken beurkundeten , die erleichtert oder geheilt von diesen Heil¬
quellen zurückgckehrt sind .

Er versichert gute , billige , reinliche Bedienung , und unun¬
terbrochenes Bestrebe » wird den Wünschen der ihn beehrenden
Badgäste entsprechen .

Griesbach , im Mai » 628 .
Fr. Doklmätsch ,

Inhaber der Heilquellen und des sogenannte »
Guten - Brunnens .

Karlsruhe . fKapital . sl Für eine gute Gemeinde liegt
^

ein Kapital von i5oo fl . , zu 5 pCt . verzinslich , parat . Das
Nähere sagt das Zeitungs - Komtoir .

Karlsruhe . fDienst - Antrag . f In einer Stadt i»
einem Gasthaus ist jezt gleich , oder bis Johanni , ein Plaz für
sine gute Köchin frei . Auf ein gutes Salair und gute Be¬
handlung kann diese zählen . Nähere Auskunft gibt die Mang¬
le r ' sche Buchdrucker « in Freiburg .

Offenburg . fBekanntmachung . ss Vor etlichen
Tagen ist der hier unten signalisirte Taubstumme dahier aufge¬
griffen worden , welcher ohne alle Legitimation ist und blos ei¬
nen Zettel ohne Unterschrift Pei sich führte , worin das Mitlci -
den wohlthätiger Menschen für ihn in Anspruch genommen und
bemerkt wird , daß er in seinem zwölften Jahre laut eines vor -
gewicsenen alten Scheins durch einen Scblaafluß Fuß u . Spra¬
che verloren habe ; daß sein Name und Stand in diesem alten
Schein nicht erwähnt sep , jedoch derselbe mit dem Namen Jo¬
hannes Schmelzte unterschrieben gewesen .

Wir ersuchen die rcsp . Behörden , dasjenige , was ihnen über
die Herkunft und Heimath dieses Menschen bekannt ist , uns
baldigst mitthcilen zu w llen .

Öffenburg , den - 7 - Mai , 8 - 8 .
Großherzogliches Obcramt .

Qrff.
Signalement .

Derselbe scheint 28 — 26 Jahre alt zu sepn , ist von Mitt¬
lerin Körperbau und hat auf der linken Seite einen Stelzenfuß ,
ein langlichtcs Gesicht von bräunlicher Farbe , starke blonde Au -
genbraunen , graue Äugen , eine gewöhnliche etwas breite Nase ,
einen großen aufgeworfenen Mund , blonden Bart , kleines Kinn
und gure Zahne .
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Seine Kleidung - «sieht in einem zerrissenen grautüchcnen >

Wammes mit Knöpfen vom nämlichen Zeug , einem alten ab¬
getragene » hänfenen Hemd , einer zerrissenen von halbleinenem
Zeug weiß und blaugcstrcisten Weste , einem roth gedupsten
baumwollenen Halstuch , langen Beinkleidern von Reistentueb ,
leinenen zerrissenen Strümpfen , starten rindledernen Schuhen
und einer Kappe von schwarzem Sammet .

Schloß Neu weiher . lWein » Dersieigerung . il
Donnerstag , den ir . Juni , Vormittag - io Uhr , werden in
dem hiesigen Schloßkeller gegen

5oo Ohm 18267 weiße und
100 Ohm 18261 rothe Weine

öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Schloß Neuweiher , den 22 . Mai 1626 .

Grundhcrrlich v . Kneblisches Rentamt .
Ellsesser .

Heidelberg . fSchaafweide - Vrrfieigerung .il
Mittwoch , den 9 . Juli d . I . , Vormittag « g Uhr , wird auf
dem Rathhause zu Walldorf die dortige Gemeinde - Schäferei
durch Versteigerung in einen von Michaeli d . I . an laufenden
sechsjährigen Bestand gegeben . Dieselbe darf von Bartholomä
bis Ende Aprils mit Soo — in der übrigen Jahreszeit aber nur
mit >5o Stück Schaafen beschlagen , und können die übrigen
Steigcrungsbedingungen bei dem Ortsvorstand in Walldorf ein -
- esehcn werden -

Heidelberg , den 17 . Mai 1828 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Wild.
Offenburg . fWein - Versteigerung -il Samstags ,

den 14 . Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden bei unterfer¬
tigter Verrechnung nachbcschricbenc Weine , al « !

14 Ohm 18241 Zeller rvthcr ,
25 - 1826k bo . do .
io - 18261 do. do.

sodann
70 - 18260 weißer Bergwcin und

640 - 18260 do. do .
in schicklichen Parthien und gegen gleich baare Bezahlung beider
Abfassung öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebhaber
«inladct .

Offcnburg , den 27 . Mai 1828 .
St . And . Hospitalvcrwaltung .

Löffler .
Karlsruhe . fFahrniß - Versteigerung - il Aus

der Verlaffenschaftsmasse des Herrn Obersten Tulla werden
Montag , den g . Juni ,

Vor - und Nachmittags und folgende Tage ,
Gold und Silber , Mannsklcidcr , Bettwerk , Schrcinwerk

und sonst allerlei Hausrath ; sodann ein « vorzügliche Biblio¬
thek , Karten und Zeichnungen ,

in Nr . 20 der Schlvßstraße , gegen baare Zahlung , öffentlich
versteigert werden .

Karlsruhe , den 3o . Mai 1828 .
EroßherzoglicheS StadtamtSrevisorat .

Kerker.
Karlsruhe . fHcugras - Versteigerung . il Der

dießjährige HeuSgras - Erwachs von ca . S20 Morgen GottSauer
KammergutSwirsen wird

Montag , den g . Juni ,
unter den bisherigen Bedingungen , in öffentlicher Steigerung
verwerthet werden .

Die betreffenden Liebhaber wollen sich deshalb Morgen « 6 Uhr
nächst dem Augarten , wo mit der Versteigerung angefange »
wird , cinsinden .

Karlsruhe , den 3 o. Mai 1828 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Friesenegger .

Heidelberg . fHeugras - Versteigerung . il Dar
dießjährige Heugras von den dem ev. prot . Kirchenärarium ge¬
hörigen Ketschauer Wiesen , wird

den 6 . künftigen Monats , Nachmittags 2 Uhr .
im Wirthshaus zum wilden Mann in Ketsch , loosweis verstei¬
gert werden .

Heidelberg , den 3 o- Mai 1826 .
Großherzogliche Pflege Schönau .

Br 0 n n .

Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation . il Gegenden Abraham Sceligmann Ettling er dahier ist der förmliche
Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 17 . Juni d . I . , Vormittags 8 Uhr ,anberaumt , wozu sämmtliche Kreditoren , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der vorhandenen Masse , anher vorgeladen werden .

Karlsruhe , den ig . Mai 1826 .
Großhcrzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .
Rastatt . fSchulden - Liquidation . il Gegen den

Maurermeister Raver Dambacher , Sohn , von Rastatt , ist
Gantprozcß erkannt , und Tagfahrt auf

Montag , den - 3 . k. M . Juni , früh g Uhr ,
bestimmt , wo sämmtliche Gläubiger dahier in der Oberamtskanz¬lei , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , ihre For¬
derungen richtig zu stellen haben .

Rastatt , den 27 . Mai 1826 .
Großherzogliches Obkramt .

Müller .

Schwczingcn . fAufforderung . il Die in nachfolgendem Verzeichnisse bemerkte Pfandeinträge und Obligationen ,die , so weit erhoben werden konnte , bezahlt sind , konnten zum Behufe des Striches bti der Unterpfandsbucherneuerung in Secken¬heim nickt vorgelcgt werden .
Da die Siwerheit , welche das Pfandinstitut geben soll , die Gewißheit der richtigen Tilgung dieser vermißten Odligatirncnund offen stehende Pfandeinträge erheischt , so werden die Inhaber derselben hiermit aufgefordert , solche

binnen 6 Wochen
dem Großherzogl . Amtsrevisorate Schwczingcn vcrzulegen , widrigenfalls solche für kraftlos erklärt , und in dem Unterpfandsbuche- «strichen werden solle» .

Schwczingcn , den 5 . Mai 1828 .
Großherzoglicher Bezirksamt .

> Vier 0 rdt .
V e v z e i ch n i ß

der
noch offen stehenden Pfandeinträge und vermißten Obligationen , welche — so weit erho¬ben werden konnte — bejaht sind , zum Behufe des Striches bei derUnterpfandsbucher -Neuerung aber nicht vorgelegt wurden .
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73
225
280
2g2

z?
24

253
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39

444
494
22b

76

82
408
435

26 »3

2600

1600
2800

2600
1814

2824
3i3

Dez .
Jan .
Mai

Sept .

2623 Juni

26i3lJuni
28 >3 Ĵuni
26i5 . Jan .
2825 März
2823 Juni

Juni

Marz

März
März

Marz
Jan .

Sept .
Juni

6261 Abr .
8i3 Nov .

1824
2824

8,5
2808
8o8

2790

2802

2795
2819

Jan .
Juni
Marz
Jan .
Jan .
Mai

Nov .
Jan .
Mai

26 ° ^ Dez .

2826
^
8ebr .

28 >6Fcbr .
2826 Aug .
2820 Jan .
2820 Juni
1620
2822
2819
2827
28 ^ 4
2819
2802
2802
8222

282k

2626
2822
2802

Dez
Marz
April
Fcbr .
Marz
Juli
Olt .
Juni
Aug . »

Febr .

April
April
Mai

- 4

23

3o ,
r5 >
26
i4

28

28
28

28
26

28
24

26
25

7
>7
22

5
8
7

26
22
26
32

Frhr . v . Hacke, Minister

Derselbe

Derselbe

Derselbe

Derselbe

Derselbe

Derselbe
Derselbe

Matheus Seih

Sebastian Wolfs Wittwe
Heinrich Trumb

Valentin Hörner
Mehrere Gütcrsteigcrcr von

Seckenheim
Jakob Kögel
Philipp Negele moäo

Freiherr von Hacke
Mathes Treiber Wittwe
Georg Jakob Buhler

Derselbe
Derselbe
Derselbe
Derselbe
Derselbe

Förster Böhttigsche Ehefrau
als Behrische Tochter

Georg Leonhard Volj i ,
Peter Desch
Johannes Klumb
Joseph Wcllenreuther )

c Joseph Künzler >
^ Joseph Schulz

Leonhard Kohl
Joseph Kanzler
Leonhard Köhler
Anton Eder
Malscns Stein
Georg Lconh . Seih
Ph . Gundsche Gütcrstcigerer
Adam Eder
Georg Gund von Neckarau
Georg Wiederholt
Johannes Treiber
Valentin Hörner
Bastian Schäninger
Joseph Schulz
Leonhard Kohl
Joseph Künzlcr
Jos . Schulz u . Leonh . Kohl
Georg L. Frei
Philipp Winter

Hostammerath Babo

Hofgerichtspräs . Schmitt

WolfJakob Würzweiler

Eottschalk Maier

Georg Seih , Vogt

Joseph Blank , Wtb .

Jakob Würzweiler
Mathias Gerhard

Kaspar Allgaicr

Gottf . Lhrist . Hösselhochst
Gottfried Lindner

Peter Schmitt

Frhr . v . Hacke , Minister
Derselbe

Mathias Gerhard
Joseph Hahn
Herz Bühl
Vogt Seih
Fräulein v > Botzenhard
Handelsmann Dehm
Philipp Guide
Kapitän Gpßling

Gottschall Maier

Karl v . Dusch
res. Allmoscn

)

unbekannt

Mannheim

Mannheim

Mannheim

Seckenheim

unbekannt

Mannheim
Mannheim

Dürnheim

Hanau
Haisgcrothcn im Am
Halt - Bcrnburgischen
LindcnfelS

unbekannt

Mannheim
unbekannt
Mannheim
Seckenheim
Mannheim
Mannheim
Mannheim
Borheim

Mannheim

Mannheim
Seckenheim

Handelsmann Hohenemser Mannheim

Schwezingen , den 3 . Mai 2828 .

Registrator Heckmann

Joseph Tun «
Simon Ncugaß
Jakob Leonhard
WachtmeisicrLeblcau Wt .
Kreisrach Mischerour
Lemle Löwenthal
Derselbe
Ferdinand Braun
Joseph v . Neubcck
Joseph Moches
Rath v . Allgardi
Joseph Wellenreuthcr

Freiherr v . Stengel

Franz Schlund
Oberförster Braun W .
Karl v . Dusch

Mannheim

Mannheim
Mannheim
Mannheim
Kronau
Mannheim
Mannheim

Mannheim
do .

Ilvesheim
Mannheim
Mannheim

Mannheim

Zicgelhauscn
Mannheim

fl .
23 <200

»oooa
, 636,
02658
1 960
220k >
226

25o » c>
2700

a3ooo
600
25c»

3onn
4088

322

4oo

3oo

3oo
3oo

nicht be¬
stimmt

3ooa

322
720

465,1
2000

700
842

465o
2000

770
2 3oo

200
200

2 0g3
4noc>
36oo
25o <2

25o <2
655
295
200
8vo

5265
255

3oav
5oo
234
3oe>

4000

600

5ac>
200
200

Eigcnfchuft des
Pfandrechts

Einmal richterliches
und später bcdun »

genes ,
bedungenes .

richterliches .

richterliches .

richterliches .
richterliches .

richterliches .
richterliches .
richterliches .
Militärkaurion für
f . d . kurpfalj . baier .
Bataillon .
desgleichen .

desgleichen .
desgleichen .

Vorzugsrecht .
Lo .

do .
kein Pfandrecht .
bedungen .
richterliches .
richterliches .
richterliches .
bedungen .
bedungen .

richterliches .

bedungen .
do .

Vorzugsrecht .

do .

bedungen .
richterliches .

do .
Vorzugsrecht .
bedungen .
Vorzugsrecht .

do.
bedungen .

do.
222g . ziraek .
Vorzugsrecht ,

do.

do .

do .
bedungen ,

do .
Lheilungskommiffär K 0 ll .
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